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Pfarrarchiv, Montag, 02.02.1987 

Chronik der NSDAP Rimbach/Odw. 

1933 

Im Ausblick auf das Jahr 1933 soll nunmehr eine chronologische Obersicht 
über die politische Vergangenheit der letzten Jahre in unserer Gemeinde ge-
geben werden. Diese tJbersicht kann sinngemäß nur eine Geschichte der Bewe-
gung sein, so wie sie sich im Zähen·Kampfe hier durchgesetzt hat. 

I Vorgeschichte 
In den Jahren 1923 - 1924 werden hitlersche Gedanken durch den verstorbenen 
Kriegsflieger Sattler PH. Dörr und den Jung-Kaufmann Peter Schmitt nach Rimbach 
gebracht, verbreitet und vertreten. Scharfe Ablehnung des Neuen durch die 
Parteibonzen der verschiedensten Art. 

1924 Erster Überfall von Kanmunisten auf Nationalsozialisten zwischen Rimbach 
und Fahrenbach. 

1925 Das Jahr 1925 verläuft ohne weitere Fortschritte für die NSDAP in 
Rimbach, da der Einfluß der· Juden auf die Bauern und Händler stark anwächst, 
und die Arbeiter sich völlig ablehnend verhalten. • 

1923In diesen Jahren regt sich langsam, aber sicher, die Propagandatätig-
1927 keit der Bewegtmg auch in unserem Tale. Es kommt sogar zu kleinen, • 
1928 schlecht besuchten Versammlungen - Bauern~ersammlungen - in Rimbach, 

Zotzenbach _und Fürth. Für die Juden und ihre Getreuen gibt es besonders 
in Zotzenbach handgreifliche Beweis'! des "fur.(Jr teutenicus ". 

1929 Bej der Wahl zu den Gemeinden-,·Kreis- und Provinzialparlamenten wird 
kein Kandidat der NSDAP in Rimbach aufgestellt. Nur langsam setzt sich 
die nationalsozialistische Presse bei uns durch. Kaum 12 Bxempla:te der 
"Volksparole" und des "Hessenhammers" werden in ganz Rimbach gelesen. 
Im Herbst 1929 kam der Chronist nach Rimbach. Ihm gin-g der Ruf voraus, 
Nazi zu sein. Diese Tatsache gtfb im roten Rimbach Anlaß zu erregten 
Debatten, die besonders in der Eisenbahn( durch die nach Weinheim fah-
renden Arbeiter gefpfl:xJen wurden. 

1930 Auflebende Parteibestrebung in Werbung durch Wort und Flugblatt, sowie 
durch eine Kundgebung in Heppenheim, am 17.01.1930, "Der Totentanz des 
deutschen Volkes/" Anläßlich der Reichstagswahl fallen in Rimbach 336 
Stimmen auf die NSDAP und immer noch 650 Stimmen auf die Gegner. 

14. Mai 

II. Gründung der Partei 
Im Hai des Jahres 1931 wurde unter Einfluß des· Chronisten und des Sohnes 
des Bürgermeisters, Ing. Heinrich $chäfer, eine Ortsgruppe der NSDAP 
Rimbach gegründet. Im ganzen schlossen sich neun Volksgenossen der Orts-
gruppe an. Es waren rast durchweg einfache Leute. In der Versanmlungen, 
die meist schlecht besucht sind, sprachen die Pg. Köhler, Weinheim, und 
Eichel, Jensheim. Die Leitung dieser Ortsgruppe wurde Pg. Schäfer über-
tragen. 
Schaffung eines Ortsgruppenverbandes Rimbach mit den Gemeinden Albersbach, 
Erlenbach, Ellenbach, türth, Pahrenbach, Kröckelbach, Lörzenbach, Linnen-
bach, Hitlechtern, Lauten-weschnitz, Krwnba.'ch . .' Allerorts nur ganz wenige, 
die den Hut finden, sich zur Bewegung zu bekennen und sich für sie 
einzusetzen. 

Mitte Mai: Nach erregter, im guten Sinne, Aussprache Gründung einer 8 Mann starken 
SA Gruppe im Pfarrhaus. Daneben finden ab Anfang Hai Schulungsabende 
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statt. Es sind 15 - 20 Volksgenossen, die sich regelmäßig einfinden. 

Sofort setzt verschärfte Gegnerschaft, besonders durch die Juden, 

ein. Eine öffentliche Versammlung im Gasthaus "Zum Weschnitztal ", 

in der über das ~ema: "Wie lange noch?" gesprochen wird, wird 

verboten. Die Juden stellen Listen derer auf, die die Versammlung 
besuchen. 

Juni: Ende Jutfi wurde in Rimbach zum Entsetzen aller Gegner ein Braun-

hemd getragen. An der Scheune des Landwirts Trautmann in der 

Kaiserstraße wird eine Anschlagstafel der NSDAP ang~racht. 

26. Juni: Eine weitere Versammlung im "Weschnitztal ", Redner /{g. Köhler, . 

Weinheim, mit dem Thema: "Was will Adolf Hitler?" war wieder schlecht 

besucht. Erfolgreicher ist die Verteilung des Flugblattes "Millionen-
verschwendung". 

Juli und August verlaufen ruhig. Im September wird die erste Hakenkreut-

fah~e nachts auf dem Schornstein der ehemals jüdischen ~lfabrik 

gehißt. Darab große Freude bei den Hitler-Anhängern und große Er-

• regung bei den Gegnern. Der Polizei ist es nicht möglich, die 
"Täter" zu finden. 

6. No. 1931 Eine öffentliche Versammlung.im "Weschnitztal" mit Pg. Steingreber 

als Redner wird durch die KPD gesprengt. Lebensgefahr für den 
Chronisten. Die letzten Wochen des Jahres verliefen ziemlich ruhig 
und ohne besonderen Ereignisse. 

8. Januar: An diesem Tage fand die große Bürgerversammlung in der 

~Turnhalle gegen die Steuer- und Finanzpolitik der Gemeinde statt. 

14. Jan. In Folge der Vorfälle in der Turnhalle legt Pg. Heinrich Schäfer 

sein Amt als Ortsgruppenführer nieder. Sein Amt übernimmt der 
Kaufmann und Hilfsbriefträger Adam Kadel III. 

27. Jan. Ein Konzert der Standartenkapelle "115 in der Turnhalle ist sehr 
schlecht besucht, da die KPD die Einwohnerschaft durch Drohung, 

sie werde die TUrnhalle sprengen, eingeschüchtert hatte. Die Orts-
gruppe Rimbach der NSDAP wächst· sehr langsam. Eben~o die am 15. 
Oktober 1931 ins Leben gerufene RJ. 

15, Februar Pg. Sturmführer Riebel (?) gründet in Rimbach eine SS. 

6. März Bauernversammlung in der Turnhalle. Die Schwarze Fahne weht. Ein 
darauf folgender Deutsch~r Abend mit Gauleiter Lenz ist sehr gut 

besucht. 
13. März Die erste Reichspräsident~wahl bringt_in Rimbach 595 Stimmen für 

Hitler, 612 Sti1I1111en für Hindenburg. 
7. Apri"l: Trotz vieler Anfeindungen findet eine Omnibusfahrt nach Darmstadt 

zu Bi tler statt. 
10. April: Der 2. Wahlgang zur Präsidentenwahl erzielt für Hitler 610 Stim-

men. 
13. April: SA, ss, RJ werden durch Notverordnungen aufgelöst. 

11. Juni: Nach still verladenem Mai Massenversammlung in der Turnhalle bei 

19. Juni: 
20. Juni: 
13. Juli: 
17. Juli: 

der Pfarrer Treuscb, Leutershausen, und Prinz August-Wilhelm spre-

chen. Massenbesuch und nachhaltiger Eindruck. 
Bei der hessischen Landtagswahl erhält die NSDAP 594 Stimmen. 
Gründung der Prauenschaft. 
Reichstagswahl: 672 Nazi-Stimmen, 692 Gegenstimmen. 
Erster·größer SA-Aufmarsch im Weschnitztal, auch durch Rimbach. 

Etwa 1000 Mann. 



Anfang August: 

3. Nov.: 

Große nächtliche Unruhen. Aufmärsche der KPD, die sich in den 
kommenden Monaten fortsetzen. Die Bevölkerung lebt in dauernder 
Spannung und Erregung. 
Wahlkundgebung der SPD im "Weschni tztal n. Zusammenstöße mit der 
NSDAP. ' 

6. Nov.: Bei der Reichstagswa)ll erzielt die NSDAP 645 Stimmen gegen 557 
. Gegenstimmen 

Ende des Jahres 1932 ist die Ortsgruppe auf 34 Mitglieder ange-
wachsen. Das Jahr 1932 neigt sich seinem Ende zu. 1933 muß die 
Entscheidung bringen·. 

1933 
Der Januar 1933 verläuft für alle in gespanntester Erwartung. Jeder 
Mensch fühlt, daß eine Wendung· kommt. Alles fiebert der Entschei-
dung entgegen. Ende des Monats durcheilt die Schreckenskunde den 
Ort, daß SA Kamerad Schütz in Niederramstadt jäh und auf bis jetzt 
ungeklärte Weise ums Leben gekommen ist. Er hat lang in Rimbach 
gelebt. Den Umständen nach zu schließen, ist er einem politischen 
Anschlag zum Opfer gefallen. Rimbacher Nationalsozialisten ·'fahren 
in größer Zahl nach Niederramstadt zu seiner Beisetzung. 

30. Janua:r: Wie eine Erlösung trifft die Nachricht ein, daß Hitler ztm1 Kanzler 
ernannt worden ist. Wir können es kaum glauben, daß nach so langem, 
ha:rtem Kampf enqlich der Sieg errungen ist. Nun wissen auch die 
Rimbacher Nationalsozialisten, daß ihre Opfer nicht vergeblich wa-
ren. 

4. Februa:r: Im Pa:rteilokal Weber wird durch Sturmbandführer Heid eine SA-Re-
serve mit 73 Mann gegründet. 

10. Februa:r: Mittags wird bekannt, daß die KPD einen Umzug veranstalten will. 
Beim Einbruch der Dunkelheit zogen sich KPD-Einheiten aus der 
ganzen Umgegend im Or~ zusammen. Je dunkler es wird, desto be~ 
drohlicher wird die Lage. Verschiedene Anrufe beim Kreisamt; Heppen-
heim sind ergebnislos. Der dortige Regierungsrat nimmt die Situation 
sehr leicht. Bald nach 7 Uhr bewegt sich die Demonstration unter 
größtem Lärm durch die Straße. In der Nähe des Pfarrhauses, an dem 
man zweimal vorbeikommt, schwellen die Rufe an. Ich habe alle Li -f 1 
'1jft:er gelöscht. Zum Glück hielten sich die Parteigenossen sehr zu-

rück, sodaß kein Blut floß. 
J 26. Februar: Anläßlich eines Aufmarsches der HJ in Lindenfels wird der Hitler-

Junge Christian Großmann aus Pfungstadt ennordet. Furchtbare Auf-
regung. Auf dem Rückweg von Lindenfels kommt.die hiesige SA· und 
SA Reserve in Fürth in große Bedrängnis. Es ist ein Wunder, daß 
es ohne Zusammenst.öße abgeht. Die politische Leidenschaften ver-
schärfen sich i11111Jer mehr. Der Rimbacher Nachtschutzmann Frei macht 
auf das schmerzliche Ereignis in Lindenfels anspielend, anläßlich 
einer Hausschlachtung, die Bemerkung: "Die häwe se §an ausgehage" • 
Einige Tage später wird der Genannte nachts überfallen und entwaffnet. 
Eine starke Tracht Prilgel macht den gemeinen Ausspruch wett. All- . 
gemeine Heiterkeit aber löste die Tatsache aus, daß der;Jachtwächter 
die eine Hälfte des langen Schnurrbartes abgeschnitten wurde. Es 
bedurfte lan9er Wochen, bis die abgeschnittene Hälfte wieder so-
weit nachgeJachsen war, daß _sich Frei wieder auf die Straße wagen 

konnte. 
s. März: Reichstagswahl 1933. Die NSDAP erhielt 737, die Gegner zusammen 

nur 523 Stimmen. 
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( 6. März: Die Wellen der Begeisterung gehen hoch. Ans Rathaus und auf den 

6ffentlichen Gebäuden wird die Hakenkreuzfahne gehißt/ Die schwarz-

rot-goldene Fahne der Republik wird vor dem Rathaus verbrannt. Am 

Abend findet ein Fackelzug mit anschließender Kundgebung in der 

Turnhalle Statt. , • 

16. März: Die Leitung der Oxtsgruppe geht in die Hände des Kieisstraßenwärters 

Dölp über. 
18. März: Die Volksschule veranstaltet eine Kundgebung in der Turnhalle. 

21 • März: Am Abend des Tages von Potsdamm findet ein weiterer Fackelzug mit 

Freudenfeuer statt. 
20. April: Geburtstag des Fiihrers. Kundgebung. in der Turnhalle 

1. Mai: An Stelle des durch Kiankhei t zurückgetretenen Bürgermeisters 

Schäfer, wird Pg. Peter Treusch zum kommifl;arischen Biirgenneister 

von Rimbach ernannt. Es steht zu hoffen, daß nun auch Rimbach selbst 

zu der Ruhe kommt, die es zur Entwicklung braucht. Zum 1. rttal wird 

der "Tag. der Mttionalen Arbeit" von allen Volksschichten gemeinsam 

gefeiert. Morgens findet ein sehr gut besuchter Festgottesdienst i:i: 

statt. Am Mittag findet eine große Kundgebung auf der Juhöhe statt, 

abends hört die Gemeinde die Übertragung vom Tempelhof-Feld in 

Berlin. Am Himmelfahrtstag morgens zieht die Schuljugend von 

Rimbach samt der Feuerwehr nach Lörzenbach. Dort wird der .Herr 

Reichsstatthalter auf seiner Rundfahrt durch den Odenwald begrüßt. 

Leider regnet es in Strömen. Alles ist durchnäßt. 
Mitte Juli organisiert sich die Hitler-Jugend in Rimbach. Pfad- . 

finderbund und evangelischer Jugendbund lösen sich auf. Ihre Mit-

glieder werden in die HJ und BDM überführt. Die FÜhrung der neuen 

-2.{{Jtt Gruppe überninmt Karl Engels, Philipp Weper und Gretel Spielmann. 
9 Es erblüht in dem neuen B:P&lern reges Leben. 

23. Juni: Im Rahmen der Xnderung der evangelischen Kirche wird auch in Rim-

bach eine neue Kirchengemeindevertretung zusammengestellt, die sich 

fast zu 100 % aus Nationalsozialisten zusammensetzt. 

2. Sept.: An dem Parteitag in Nürnberg nahmen von Rimbach 6 Parteigenossen 

teil. 
26. Sept.: Unter Leitung von Biirgenneister Treusch wird eine Ortsgruppe der 

NSV gegründet. 
28. Sept.: In einer Massenkundgebung in der Turnhalle spricht Pg. Pfarrer 

14. Okt.: In gewaltigen Zügen werden abermals die Fahnen der Ortsgruppe ~nd 

des SA-Sturmes im Bahnhof abgeholt. Der Chronist hält die Fest-

rede. 
22. Okt.: Heute wird der4Tag des /leutschen Handwerks

11
auch in unserem Kirch-

spiel gefeiert. Morgens finden sich alle Handwerker( mit ihren Ge-

sellen und Lehrlingen in einem. Festgottesdienst im Gotteshaus. 

Abends findet in der Turnhalle eine gut besuchte Volkskundgebung 

statt. Inzwischen wird der Re1chstag aufgelöst. Deutschland tritt 

aus dem Völkerbund aus. Neuwahlen werden ausgeschrieben. Auch un-

sere Gemeinde trifft die Vorbereitungen zur Wahl. 

Am 25. Okt. und 8. Novenber finden große Walhkundgebungen im "Weschnitztal" 

statt. Es sprechen der Chronist und Dr. Gerlach, Darmstadt. 

Wie nicht anders zu erwarten war, ist der Wahlausgang für Rimbach 

und das Kirchspiel glänzendl 
Das Ergebnis 1, Kirchspiel ist folgendes: 

(keine Angaben) 
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